
 

  
 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
Laborinformation        24.08.2016 
 
 
 
 
Umstellung der Aspergillus-Serologie 
 
 
Bei der Anforderung „Aspergillus (IgG, IgM, IgA) (Se)“ (s. unseren Anforderungsschein) 
wurde bisher eine Hämagglutination durchgeführt. Diese differenzierte nicht zwischen 
einzelnen Antikörperklassen. 
 
IgM-Antikörper sind nach der Primärinfektion zuerst nachweisbar, dann folgen IgA-
Antikörper. Beide Antikörperklassen verschwinden nach ein paar Wochen wieder. IgG 
Antikörper werden zeitlich verzögert zur IgM Antikörperantwort gebildet. Bei 
immunsupprimierten Patienten ist die Antikörperantwort grundsätzlich eingeschränkt. Die 
Interpretation der Ergebnisse serologischer Diagnostik kann nur im Zusammenhang mit 
anderen Laborparametern (z.B. Galaktomanan), kultureller Nachweisverfahren, ggf. 
Histologie sowie klinischen und bildgebenden Verfahren unter Berücksichtigung der 
Patientendisposition erfolgen. 
 
Ab dem 01. September 2016 stellen wir die Diagnostik nun auf einen qualitativen und 
quantitativen Immunoassay zum Nachweis von humanen IgG, IgA und IgM-Antikörpern in 
Serum oder Plasma gegen Aspergillus um.  
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